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Das Branchen-

Schaufenster
SSPPEEZZIIAALLIISSTTEENN PPLLAANNEENN,,

BBEERRAATTEENN,, HHEELLFFEENN

Ankauf

Badgestaltung

Badsanierung

Betten

Elektro-Geräte

Heizungsbau

Jalousien

Küchen - Einrichtungen

Markisen

Das Branchen-

Schaufenster
erscheint 14-tägig, jeweils am Montag
im Fürstenfeldbrucker Tagblatt/Germeringer Zeitung.
Das Branchen-Schaufenster – die preisgünstige Möglichkeit,
sich regelmäßig in Erinnerung zu bringen und auf fachliche
Kompetenz hinzuweisen.
Möchten Sie dabei sein?
Rufen Sie die Anzeigenabteilung, Telefon 0 81 41/40 01-0 an
oder senden Sie ein e-mail an anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de
oder richten Sie Ihren Anzeigenauftrag an das
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung „Branchen-Schaufenster“
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck

✔ Preis pro mm-Anzeigenspalte
& 1,18 + MwSt.

✔ verschiedene Größen
sind möglich (siehe oben)

✔ bei 24 Anzeigen/1 Jahr
-15% Abschlußgebühr

MUSTERANZEIGE
30 mm/1spaltig /sw

= EUR 35.40
+ Mwst.

abzüglich 15% Rabatt

Rolladen/Rollos

EMDE
G

M

B

H Moosfeldstraße 4
82275 Emmering · � 0 81 41/4 15 24

� Heizungsanlagen
� Solaranlagen
� Brennwertanlagen
� Gas-Wasserinstallation
� Eigener Kundendienst

Betten-Reinigungs-
und -Waschanlage
Täglich Abholung und Zustellung

Spezial-Matratzen
und -Lattenroste

Betten-Ritter
Augsburger Straße 4

82256 Fürstenfeldbruck
Telefon (0 8141) 9 23 22

Komplette

Badsanierung
aus einer Hand

EMDE
G

M

B

H Moosfeldstraße 4
82275 Emmering · � 0 81 41/4 15 24

Schützen · Sichern · Sparen
Geld nicht verheizen
Brandt + Zäuner

Gewerbegebiet · Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck · Tel. (0 81 41) 14 31

Musterschau Mo.-Fr. 8-12 u. 13-18 Uhr
ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Großer Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

Ihr leistungsfähiger Partner für:
Zubehör u. Ersatzteile für Staubsauger,
Kaffeeautomaten u. Elektrorasierer,

Kundendienst der Stiebel-Eltron-Werke.
Eigene Fernseh-Video-HiFi-
Reparatur-Werkstätte

Fürstenfeldbruck • Pucher Straße 9
Telefon 12259

' 08141/1 07 93

GOLDANKAUF
SCHMUCK – ZAHNGOLD – SILBER

ANTIQUITÄTEN
Larissa Suslow

82256 FFB, Schöngeisinger Str. 15

siehe unter Rolladen/Rollos
Brandt + Zäuner

Einrichtungen · Küchenstudio
Lindenstr. 6 · 82216 Maisach
T. 08141/90412 · Fax 0 81 41/90677
www.moebel-feicht.de

Besuchen Sie
unsere Ausstellung

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 9.00–12.00 Uhr
oder Terminvereinbarung

Direkt-Verkauf + Montage
Alles aus einer Hand

-mbh
Moosfeldstraße 4, Emmering

Tel. 0 81 41/9 12 01
Fax: 0 81 41/9 23 62

www.baeder-emmering.de

siehe unter Rolladen/Rollos
Brandt + Zäuner

Ihr Fachmann
für Sonnenschutz

Wilhelm Högerl
Schlossermeister
Olching

Tel. 0 81 42/1 52 83
Fax 0 81 42/4 51 34
Mobil 01 60/8 41 78 24
info@sonnenschutz-hoegerl.de
www.sonnenschutz-hoegerl.de

• Lichtschutzabdeckung

• Markisen • Rollläden
• Jalousien • Plissee
• Lamellenvorhänge
• Reparaturdienst • Insektenschutz
• Wintergartenbeschattung

LEICHTMETALL-MARKISEN

MARKISEN

Für Privat und Gewerbe
Allwetter-Terrassendach
Neubezüge, Großschirme
Wintergarten-Markisen

Neue Tuchgeneration
Nano®-Technologie

35
Deutsche Spitzenqualität

inkl. Funkmotor u.Windautomatic

●AKTION 2011●
Halbcassette-Premium

MARKISEN STUDIO MÜNCHEN
Landsberger Str. 317 · 80687 München, -Laim

089 / 5 80 42 83
www.msm-markisen.de
Ausstellung Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

●zumVollservicepreis●
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Lesungen leben laut Thomas
nicht nur von den Gästen, ei-
nen großen Reiz machten
auch besondere Veranstal-
tungsorte aus. „Die Schule
der Kommissare mit dem tol-
len Saal und die Aumühle
bieten schon eine außerge-
wöhnliche Stimmung.“

Karten
für das Krimifestival gibt es
an den jeweiligen Veranstal-
tungsorten. Tickets für den
Auftakt am 1. April bekommt
man nur mit Reservierung
unter textfactory@t-on-
line.de. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.krimi-
festival-5seenland.de

Der Münchner Harry Käm-
merer liest aus seinem Debüt
„Isartod“. Begleitet wird er
von Reinhard Soll an der
E-Gitarre.

„Das Verbrechen ist halt
nicht zu stoppen“: So erklärt
Organisatorin Sabine Tho-
mas augenzwinkernd, warum
heuer erstmals ein Krimifesti-
val in Fürstenfeldbruck statt-
findet. Die bereits bestehen-
den Veranstaltungsreihen
würden von Jahr zu Jahr mehr
Krimifans anlocken, so könn-
ten die Veranstalter nun den
Schritt wagen, das Festival
weiter auszuweiten. „Und vor
Ort haben wir ganz tolle
Komplizen gefunden.“ Die

der Stadtbibliothek in der Au-
mühle aus seinem aktuellen
Roman „Süden“. Am
13. April präsentiert das All-
gäuer Autorenduo Volker
Klüpfl und Michael Kobr im
Stadtsaal „Best of Kluftinger“.
Dabei werden die Höhepunk-
te aus allen Büchern mit
Kommissar Kluftinger zu erle-
ben sein. Beim Krimi-Früh-
stück in der Aumühle am
9. Mai stellt der Wolfratshau-
sener Autor und Tierarzt Ge-
org Unterholzner seinen In-
ternats-Krimi „Mörderlatein“
vor. Und am Abend des sel-
ben Tages gibt es im Treff-
punkt Wagner in der Buche-
nau eine Lesung mit Musik.

Nach München und dem
Fünfseenland wird nun
auch Fürstenfeldbruck
zum Tatort. Erstmals fin-
den die Fürstenfeldbru-
cker Kriminächte statt.
Zum Auftakt gibt es eine
Lesung in der Polizei-
fachhochschule.

VON MARION BISCHOF

Fürstenfeldbruck – Der Start-
schuss zu den Fürstenfeldbru-
cker Kriminächten, die in Ko-
operation mit den Krimifesti-
vals in München und im
Fünfseenland stattfinden,
fällt am Freitag, 1. April, im
Barocksaal der Polizeifach-
hochschule im Kloster Fürs-
tenfeld. Die große Kriminacht
bewegt sich zwischen Realität
und Fiktion des Verbrechens.
Aus seiner Berufspraxis be-
richtet der Münchner Mord-
ermittler Josef Wilfling. Er lei-
tete unter anderem die Er-
mittlungen in den Mordfällen
Walter Sedlmayr und Ru-
dolph Moshammer. Er liest
aus seinem Bestseller „Ab-
gründe – Wenn Menschen
Mörder werden“. Auch Man-
fred Frei, der Leiter der Kripo
Fürstenfeldbruck, kann viel
von der Arbeit echter Ermitt-
ler erzählen.

Für die Fiktion sind zwei
Krimi-Autoren aus der Regi-
on zuständig. Der in Gräfel-
fing lebende Autor und Wer-
betexter Ono Mothwurf liest
Auszüge aus seinem Krimi
„Werbevoodoo“, der in Fürs-
tenfeldbruck spielt. Und die
aus Olching stammende Au-
torin und Organisatorin der
Krimifestivals Sabine Tho-
mas, präsentiert einen Kurz-
krimi. Für die musikalische
Gestaltung des Abends sorgt
Hermann Vogelgsang, der
Leiter der Polizei-Fachhoch-
schule.

Bis Mai sind vier weitere
Veranstaltungen im Rahmen
der Kriminächte geplant. So
liest der Münchner Autor
Friedrich Ani am 7. April in

Bruck wird zum Tatort
KRIMINÄCHTE ........................................................................................................................................................................................................................

Josef Wilfling (Bild oben)
ist ein bekannter Morder-
mittler. Unter anderem lei-
tete er die Untersuchun-
gen der Fälle Sedlmayr
und Moshammer. Seine
wichtigsten Fälle und die
Hintergründe des Verbre-
chens schildert er in sei-
nem Buch „Abgründe –
Wenn Menschen Mörder
werden“. Daraus liest der
Kriminaler beim Auftakt
des Krimifestivals im Ba-
rocksaal der Polizeifach-
hochschule im Kloster
Fürstenfeld (links). FOTOS: TB

Außergewöhnlicher Musikgenuss
KREISMUSIKSCHULE ........................................................................................................................................................................................................

Fürstenfeldbruck – Mit ei-
nem hervorragenden Jahres-
konzert krönte die Kreismu-
sikschule (KMS) zugleich das
Ende ihrer Projektwoche.
2300 Schüler hatten an 170
Kursen und Exkursionen teil-
genommen, wurden zum Teil
von hochdekorierten auswär-
tigen Dozenten unterrichtet
und gaben in dieser Zeit 20
Konzerte im Landkreis sowie
in München.

„Mit der Projektwoche
wollen wir den Schülern die
Vielfalt der Musik zeigen und
ihnen die Chance geben, die-
se gemeinschaftlich zu erfah-
ren und auszuprobieren“, er-
läutert Leiterin Angelika
Lutz-Fischer. Eine derartige
Veranstaltung sei aber nur al-
le vier bis fünf Jahre möglich,
da es ein immenser Aufwand
für die Lehrkräfte, aber auch
die Verwaltung bedeute.

Dass sich die viele Arbeit
gelohnt hat, bewies das Kon-
zert. Selten konnte man wohl
so eine Bandbreite der Musik
hören: Diese spannte einen
Bogen von traditioneller
schottischer Melodie über
Klassik bis hin zu Jazz und
zeitgenössischer Kompositi-
on. Das Projektorchester Gi-
tarrissimo eröffnete mit rund
50 Gitarren- und Mandoli-
nenspielern das Konzert. Da-
nach wurde es experimentell.
Der in Schöngeising lebende
Komponist Nikolaus Brass
hatte für sechs Schüler das
Stück „up to date“ geschrie-
ben und mit ihnen einstu-
diert. Die Komposition, die
von den Musikern in höchs-
tem Maße musikalisches

kürzlich beim Regionalwett-
bewerb Jugend musiziert den
ersten Preis mit Auszeich-
nung errungen hat, stellte es
mit einem Stück von Dimitri
Schostakovich eindrucksvoll
unter Beweis. Stolz berichtete
Angelika Lutz-Fischer hierzu,
dass in diesem Jahr fast 60
Schüler der KMS Preisträger
bei dem Musikwettbewerb
waren.

Einen ganz besonderen
Genuss bot die Jazzklasse
Streicher unter der Leitung
von Frank Wunderer. In einer
für den Jazz ungewöhnlichen
Instrumentenbesetzung mit
Violinen, Celli, Bass und Har-
fe zeigten sie – auch bei den
Soli – höchste musikalische
Qualität. Das wunderbare
Stück „A single day with you“
wurde von den ehemaligen

Schülern Paul Diemer und
Veit Steinmann geschrieben.
Von dem jungen Eichenauer
Komponisten Florian Sonn-
leitner stammte das Lied
„Mister Jingle“. Das aus 50
Schülern zusammengesetzte
Bläserorchester spielte das
Stück „Blaue Moschee“ der
beiden jungen Hamburger
Popmusiker „Die Vögel“, die
im Internet damit einen welt-
weiten Überraschungscoup
gelandet haben.

Die Freude der jungen Leu-
te an der Musik sowie die
Qualität des Ergebnisses ihres
Lernens und Übens zeigten
einmal mehr: Auch in Zeiten
der knappen Haushaltsgelder
lohnt sich jeder Euro, der
vom Landkreis in die Förde-
rung der KMS fließt.

TINA RODERMUND-VOGL

Hohes Können verlangte die Komposition von Nikolaus Brass den Musikschülern ab. FOTO: VOX

Können abverlangte, erinner-
te streckenweise an die musi-
kalische Untermalung bei
existenzialistischen französi-
schen Filmemachern. Dabei
wurden die Instrumente zum
Teil auf eine ganz neue Art
bespielt: Auf die Gitarre wur-
de geklopft, über das Akkor-
deon geschabt oder über die
Klaviertasten mit Stiften ge-
strichen und die Klaviersaiten
mit der Hand gezupft.

Andreas Brunner und An-
na Kuschel führten die Zuhö-
rer in bekanntere Klangwel-
ten zurück. Mit viel Spaß am
Spiel boten sie das Stück
„Pop Corn“ dar. Den wunder-
baren Klang von Mandolinen
brachten Carla Hoefer und
Selin Demirkol dem Publi-
kum näher. Dass das Mymali-
ka-Streichquartett zu Recht


